Liebe Mitglieder und Freunde des Vereins zur Förderung des Israel Museums,

wir wünschen Ihnen ein gesundes, harmonisches und friedliches Jahr 2016.

Ein bewegendes Jubiläumsjahr liegt hinter uns, mit vielen unvergesslichen Höhepunkten auf politischer und kultureller Ebene, aber leider auch überschattet von den schrecklichen Terrorakten in Paris und anderswo. Auch Israel wird von einer neuen Dimension und einer neuen Welle von Terror erschüttert. Umso wichtiger ist es, alles zu tun, die Zivilgesellschaft zu stärken und wo es geht, die Koexistenz zu stärken. Genau dies versuchen wir auch weiterhin mit unseren Projekten auf den Ebenen des Dialogs und der Kunst zu tun.

Neues aus Deutschland
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 Dialogreihe „Bridging the Gap“, Hamburg
Zum Ausklang des Jubiläumsjahres 2015, widmete sich im Dezember die zehnte Diskussionsrunde unserer Dialogreihe „Bridging the Gap“ gemeinsam mit dem Thalia Theater, dem Thema "Die Zukunft der Vergangenheit“ - Wie geht es weiter mit Deutschland und Israel nach 50 Jahren. 

Der Herausforderung, die Zukunft als Chance zu betrachten, stellten sich in einem lebendigen Gespräch Prof. Dr. Fania Oz-Salzberger, Shimon Stein, Kerstin Griese, Christian Sievers, sowie von junger israelischer Seite Saleem F. Bisharat, Mor Beer, und die jungen Deutschen Stefanie Horn und Monty Ott. Moderiert wurde die Veranstaltung von unserer Vorsitzenden, Sonja Lahnstein-Kandel. Es ging um vieles an diesem besonderen Dialogabend: um die Bilder der Vergangenheit, um das Gefühl des sich sicher Fühlens, um Terror im Alltag, um die Vorstellung wie man als Deutscher oder Israeli wahrgenommen wird und natürlich um politische Beziehungen. Doch vor allem ging es um menschliche, länderübergreifende Synergien. 30.000 junge Israelis leben zurzeit in Berlin, sie studieren, engagieren sich kreativ. Tel Aviv ist bei vielen jungen Deutschen zu einem  Must be there – Ort geworden. Wenn acht Menschen miteinander diskutieren gibt es bekanntlich neun Meinungen und doch waren sich unsere Gäste in einem Punkt einig: Wir müssen miteinander sprechen, debattieren, wir müssen uns gegenseitig besuchen, Beziehungen aufbauen und pflegen und das nicht nur auf politischer Ebene, sondern so wie es aktuell bei den jungen Leuten in Berlin und Tel Aviv passiert, besonders auf menschlicher Ebene.
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S.Stein, S. Horn, S. Bisharat, F. Oz,  S. Lahnstein, M. Ott, M. Beer, K. Griese, C. Sievers (vlnr) (fc:Krafft Angerer)

Sie können die Veranstaltung der Dialogreihe über unsere Internetseite www.imj-germany.de oder direkt mit diesem Link bei YouTube ansehen: https://www.youtube.com/watch?v=H5Z3Fzi5IjA
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 Mitgliederversammlung in Berlin
Wir haben uns sehr über die rege Teilnahme unserer Mitglieder im Januar auf der Mitgliederversammlung für das Jahr 2015, im Martin-Gropius-Bau in Berlin, gefreut. Wir freuen uns auch Ihnen mitteilen zu können, dass dem amtierenden Vorstand erneut das Vertrauen ausgesprochen worden ist und  der Vereinsvorstand satzungsgemäß für weitere 3 Jahre einstimmig gewählt wurde. Dem ehrenamtlich tätigen Vorstand gehören folgende Personen an: Sonja Lahnstein-Kandel (geschäftsführende Vorsitzende, Hamburg); Dan Georg Bronner (stell. Vorsitzender, Düsseldorf); Dietmar Klaus (Schatzmeister, Berlin); Dr. Tobias D. Geissmann und Ilana Grabowski (weitere Vorstandsmitglieder, Berlin).
Unser jährliches Beisammensein, die Begrüßung neuer Mitglieder und das schöne Programm rundeten diesen Tag gekonnt ab. Im Anschluss an unsere Versammlung durften wir die Ausstellung „Von Hockney bis Holbein“ der Sammlung Würth in Berlin bewundern, diese Sammlung zählt zu den größten Privatsammlungen in Europa, sie umfasst mehr als 16.800 Kunstwerke aus dem Mittelalter bis zur klassischen Moderne. 400 Meisterwerke davon präsentiert das Kunstmuseum. 

Einen harmonischen Ausklang genossen alle Anwesenden bei Canapés, Quiche und feiner Suppe im Restaurant Gropius. Wir haben diesen Tag genossen, bleiben Sie uns bitte weiterhin so engagiert und diskussionsfreudig erhalten.

Neues aus Israel
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 Apollo Magazine: Acquisitions of the Year 2015
Das Apollo Magazin setzt die mehr als 600 Metallarbeiten aus der Europäischen Bronzezeit, die dem Israel Museum von Torkom Demirjian und seiner Familie gespendeten worden sind, auf die NR. 1 der Liste der weltweit bedeutendsten 37 Museumserrungenschaften des Jahres 2015.  Dieses Geschenk verstärkt die bestehenden Sammlungen des Museums, besonders die der einzigartigen Bestände der bronzezeitlichen Metallarbeiten aus dem alten Land Israel, und hebt den Geschenkereichtum, zu Ehren des 50. Jubiläumsjahres des Museums, stark hervor. Es unterstreicht auch, vor allem in de  n komplexen Zeiten in denen wir heute leben, die Bedeutung der Erfassung und Bewahrung möglichst breiter Erzählungen der Weltkulturgeschichte, dessen Mandat das Israel Museum hat. 
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  Ausstellungen am Israel Museum

Neben vielen interessanten Ausstellungen möchten wir Ihnen natürlich weiterhin Twilight over Berlin - Masterworks from the Nationalgalerie, 1905–1945 ans Herz legen, auf die wir nun schon mehrfach aufmerksam gemacht haben und die unser Verein von ganzem Herzen mit unterstützt hat.  

Aber auch Hadrian: An Empeor Cast in Bronze sollten Sie sich nicht entgehen lassen, wenn Sie in Jerusalem vor Ort sind. Drei erhaltenen Bronze Portraits von Kaiser Hadrian (117-138 CE), sind zusammengeführt am Israel Museum zu bewundern. Sie sind Kennzeichnung einer symbolischen Rückkehr des Kaisers nach Jerusalem, dessen letzter Besuch in der Stadt auf 130  CE datiert ist. Ein Bronzeportrait ist dem British Museum entliehen, gefunden 1834 in London in der Themse; das zweite stammt aus der Sammlung des Louvre, ursprünglich aus Ägypten oder Kleinasien stammend, und das dritte Objekt wurde im Lager der sechsten römischen Legion in Tel Shalem in der Nähe von Beit Shean gefunden, dieses befindet sich auch in der ständigen Ausstellung des Israel Museums. Die drei Bronze Portraits offenbaren den vielfältigen und widersprüchlichen Charakter Hadrians. Mit seine Energie, dem scharfen Verstand sowie seinen weitreichenden Interessen wird Hadrian als ein aufgeklärter Herrscher des Römischen Reiches angesehen. Doch seine rücksichtslose Unterdrückung des Bar Kochba Aufstandes und die anschließende Vernichtung des jüdischen Landes machen ihn zu einer verhassten Figur in der jüdischen Geschichte.

Auf die umfassende Picasso-Ausstellung Picasso: Works on Paper im Sommer 2016 sind wir schon sehr gespannt. Eine große Auswahl von Arbeiten auf Papier aus der Sammlung des Israel Museums von mehr als 800 Zeichnungen und Drucke des Künstlers, einschließlich einem vollständigen Satz von Picassos Suite Vollard und zahlreiche Drucke aus seiner Suite 347, wird zu sehen sein. Die Ausstellung zeigt die Entwicklung und Innovation Picassos, seine endlosen Versuche, von den Anfängen des 20. Jahrhunderts bis zu seinen Spätwerken der 1960er und 1970er Jahre. Bestehend aus Hunderten von Drucken und Zeichnungen, ergänzt durch ausgewählte Gemälde, bietet diese Ausstellung eine einzigartige Gelegenheit, die permanente Neuinterpretation der Lieblingsmotive und die technische Kreativität eines Kunstgenies des 20. Jahrhunderts, zu verfolgen.
Alle aktuellen und zukünftigen Ausstellungen finden Sie jederzeit auf der Internetseite des Israel Museums unter: http://www.imj.org.il/en/
Hier möchten wir Sie auch besonders auf die Ausstellung Picasso. Fenster zur Welt (6. Februar 2016 bis 16. Mai 2016) im Bucerius Kunst Forum in Hamburg hinweisen. Wir freuen uns ganz besonders, dass das Israel Museum mit den beiden Meisterwerken Atelierfenster (La Fenétre), 1943 und Der Schatten (L´Ombre), 1953, auf bedeutende Weise vertreten ist. Informationen zur Ausstellungseröffnung im BKF finden Sie unter: 

http://www.buceriuskunstforum.de/ausstellung/picasso-fenster-zur-welt/?cHash=b9eeaad2fdf3821cec58c32854fd5b1b
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 „Bridging the Gap“ Start 2015/2016

Aufgrund der schwierigen politischen Lage vor Ort in - zum ersten Mal seit Beginn des Projekts von vor über 20 Jahren - das BtG-Programm Jerusalem musste im November letzten Jahres auf eine andere Weise starten als bislang. Gewalttätige Auseinandersetzungen ließen es nicht zu, dass sich die BtG-Kinder frei und sicher in Jerusalem bewegen konnten. Mit viel Kraft und Überzeugung der BtG-Mitarbeiter begannen die Unterrichtseinheiten trotzdem fristgerecht, jedoch in separaten Konstellationen. Die muslimischen Gruppen starteten ihre Aktivitäten mit den BtG-Lehrern an ihren Schulen und fühlten sich so in ihrer gewohnten Nachbarschaft sicherer, während die jüdischen Gruppen am Israel Museum zu arbeiten anfingen. Im Dezember beruhigte sich die Situation in Jerusalem ein wenig, so dass es mit einem enormen Einsatz der Pädagogen und Kunstlehrer des Israel Museums und der Verantwortlichen an den Schulen wieder allen Kindern möglich war das Israel Museum zu besuchen. Sehr berührend war die verschobene Eröffnungsveranstaltung, zu der alle angemeldeten BtG-Kinder mit ihren Eltern kamen. Ein größeres und schöneres Zeichen für gelebten Dialog hätten wir uns nicht wünschen können. Intensiv geht es nach der Winterpause mit allen 77 Kindern weiter. Die sensible politische Atmosphäre stellt das BtG-Programm jede Woche vor viele Herausforderungen, doch die Workshops laufen kontinuierlich mit sehr viel Erfolg und zeigen, dass dieser Dialog zukunftsweisend ist.
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 The SIXT Twin Schools Project
Wir sind sehr dankbar, dass die Regine Sixt Kinderhilfe Stiftung „Tränchen Trocknen“ das Projekt "Bridging the Gap": The SIXT Twin Schools Project fördert. Anfang Dezember startete das neue Projekt mit zwei Grundschulen in Jerusalem.  Als Erweiterung des "Bridging the Gap" Programms ist The SIXT Twin Schools Project ein maßgeschneidertes Projekt von fünf bis zehn Workshops im Jahr zwischen einer arabischen und einer jüdischen Schule, als fester Bestandteil im Schullehrplan. Zuerst wird mit den jeweiligen Lehrern der Schulen gearbeitet. Im Verlauf des Projekts kommen die Schüler der Partnerschulen, während ihrer regulären Schulzeit, ins Israel Museum und gestalten Kunst zusammen. Unsere Erfahrungen zeigen, dass wenn Kinder und Jugendliche miteinander agieren, sich zwischenmenschliche Beziehungen entwickeln, und sich so ein höheres Maß an Toleranz aufbaut. Ein Höhepunkt ist die Gestaltung eines Kunstwerks für jede Schule, als Erinnerung an diese Erfahrung und die gemeinsame Zeit. Am Ende des Schuljahres wird das Israel Museum eine Abschlussveranstaltung mit Lehrern und Schülern beider Schulen, sowie beteiligten Künstlern und Gästen, geben. Wir informieren Sie gern weiterhin darüber.
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 International Council

Wie jedes Jahr findet auch 2016 wieder das International Council Treffen, vom 5. bis zum 8. Juni 2016, in Jerusalem statt. Beim IC treffen sich Freundeskreise aus der ganzen Welt. Das wichtigste an diesen Tagen, neben den umfangreichen und interessanten Programmpunkten, ist der internationale Austausch, die Pflege und der Ausbau eines weltweiten Netzwerks der Freundeskreise des Israel Museums. Mit weiteren Einzelheiten halten wir Sie wie gewohnt auf dem Laufenden.
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 Und last but not least möchten wir Ihnen das besondere Dankeschön von James Snyder, Direktor Israel Museum, nicht vorenthalten, welches er uns - den „German Friends“ - kürzlich schickte. Sie finden den Dankesbrief im Anhang. 
In diesem Sinne, bleiben Sie uns gewogen, helfen Sie uns weiterhin durch Spenden oder Ihre Mitgliedschaft, dass „Bridging the Gap“ weiterhin existieren kann. 

Kommen Sie gut durch den Winter und schreiben Sie uns gern Ihre Anregungen, Ideen, Wünsche oder was wir besser machen können an backhaus.imj@step21.de. Auf unserer Internetseite http://www.imj-germany.de/ finden Sie zu allen Projekten passende Informationen und einen umfangreichen Pressebereich.
Ihre
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Sonja Lahnstein-Kandel, 

Geschäftsführende Vorsitzende des Vorstandes Verein zur Förderung des Israel-Museums e. V.
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